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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und sieht einen Radfahrer, 
der über den Zebrastreifen an der 
Bismarckbrücke prescht – und das,
ohne sich überhaupt einmal um-
zuschauen, ob ein Auto kommt. 
Gefährlich ist das, meint EINER
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Könker die Vorteile der mittler-
weile sogar GS-zertifizierten Sitz-
gelegenheit zusammen. Der Rah-
men der Bank besteht aus Edel-
stahl, für die beweglichen Lehnen
und Sitzflächen können verschie-
dene hochwertige Hölzer verwen-
det werden – aber nicht nur. »Die
können auch aus dem umwelt-
schonenden Kunststoff Resysta
gefertigt werden. Dieser besteht
zu einem Großteil aus Reishülsen.
Diese Variante kam in Genf sehr
gut an«, sagt der Handwerker.

Für sein innovatives Sitzmöbel hat Wendebank-Erfinder Michael
Könker auch in Genf reichlich Zuspruch bekommen. Gleich zwei
Preise wurden ihm verliehen.  Foto: Daniel Salmon

In mehr als 20 verschiedenen
Designs und unterschiedlichen
Größen bietet Könker die Wende-
bank an. Unter anderem am Ärzte-
haus am Bünder Nordring hat er
ein Sitzmöbel platziert, das er in
regelmäßigen Abständen gegen
ein anderes Modell austauscht.
Dank Serienproduktion konnte er
die Preise mittlerweile drücken.
Im öffentlichen Raum findet man
die Bänke aber eher selten. Zu sei-
nen Kunden zählen derzeit noch
vor allem Privatleute.

Wie steht’s ums Ehrenamt?
Staatskanzlei NRW kommt mit Bünder Bürgern ins Gespräch

Bünde (BZ/sal). Wie kann man
Interessierten den Einstieg ins Eh-
renamt erleichtern? Wie finden
schon Aktive die Rahmenbedingun-
gen für ihr Engagement? Und was
kann man noch besser machen?
Antworten auf diese Fragen soll die
Ehrenamtstour der Staatskanzlei
NRW liefern.

Mit einem Stand hatten am Frei-
tagvormittag Ashkira Elmi und Ma-
tin Adel, Teamer der Staatskanzlei
in der Bünder Eschstraße, Position
bezogen. Die Elsestadt ist die erste
Station in OWL der landesweiten
Kampagne. Trotz des eher durch-
wachsenen Wetters kommt das Duo
mit Passanten ins Gespräch, führt
anonymisierte Erhebungen rund
um das Thema Ehrenamt durch.

»Wir wollen wissen, wie man die
Rahmenbedingungen verbessert
oder den Einstieg erleichtern
kann«, sagt Ashkira Elmi. Diese
Möglichkeit der Rückmeldung an
eine offizielle Stelle würde laut
ihrer Aussage gut angenommen. 

»In Bünde wäre vieles ohne das
ehrenamtliche Engagement von
Bürgern nicht möglich«, sagt Bür-
germeister Wolfgang Koch, der ge-
meinsam mit Ehrenamtskoordina-
torin Lina Deutermann auch am
Stand in der Innenstadt vorbei-
schaut. Sportverein, Löschgruppen,
Dorfgemeinschaften, kulturelle Ak-
tivitäten seien nur einige Beispiele
der mannigfaltigen Möglichkeiten,
bei denen sich Bünder im Ehrenamt
einbringen. »Wir haben bei uns in

der Stadt in der Hinsicht eine enor-
me Bandbreite und sind recht gut
aufgestellt«, sagt Koch.

»Mit unsere Ehrenamtstour wol-
len wir dieses wichtige Thema stär-
ker in die Öffentlichkeit bringen«,
sagt Dr. Bettina Suthues von der
Staatskanzlei. Dazu sei bereits im
vergangenen Spätsommer der breit
und dialogisch angelegte Beteili-
gungsprozess angestoßen worden.
An mehr als 108 Stationen in den
Kreisen und den kreisfreien Städten
in Nordrhein-Westfalen werden die
Erhebungen durchgeführt.

Für den Regierungsbezirk Det-
mold findet dazu in der Stadthalle
Gütersloh am 25. Mai (10.30 bis 16
Uhr) ein offenes Forum rund um
das Thema Ehrenamt statt.

Werfen gemeinsam einen Blick auf die Rahmenbedingungen fürs
Ehrenamt im bevölkerungsreichsten Bundesland: Bündes Bürger-
meister Wolfgang Koch (von rechts), Dr. Bettina Suthues (Staats-
kanzlei NRW), Ehrenamtskoordinatorin Lina Deutermann sowie die
Teamer Ashkira Elmi und Matin Adel.  Foto: Daniel Salmon

GUTEN MORGEN

Zwergenturbo
 Neulich an einer roten Ampel 

fällt der Blick auf einen Winzling. 
Wie er da hockt, reicht er anderen 
nicht mal bis zur Hüfte. Doch das 
Zwergentum ist nur eine Illusion: 
So klein ist der Bengel körperlich 
gar nicht. Er sitzt nur so tief mit 
dem Hintern nah am Asphalt, weil 
sein Fahrrad so mickrig ist. Das 
muss irgendeine neuartige Minia-
tur-Ausgabe eines BMX sein. Die 
verächtlichen Blicke der ebenfalls 
auf Grün wartenden E-Bike-Fahrer 
um ihn herum sprechen jedenfalls 
Bände: So was haben die Herr-
schaften noch nicht gesehen. Of-
fenbar fühlen sie sich in ihrer 
Spießigkeit vom Unbekannten be-
droht. 

Ohne es überhaupt wahrzuneh-
men, nimmt der Kleine ihnen 
dann auch noch den gewohnten 
Triumph und verpasst ihnen eine 
Demütigung: Als die Ampel um-
springt, braust er mit seinem lä-
cherlich kleinen Rädchen allen an-
deren davon. Da nützt den Zu-
rückgelassenen auch ihr E-Motor 
nichts. Beim unbeteiligten Beob-
achter weckt die Szene indes Hoff-
nung. Sie zeigt: Manchmal ist der 
Mensch eben doch noch der Tech-
nik überlegen. Marco Kerber

 Von Daniel Salmon

B ü n d e / G e n f (BZ). Seine
Wendebank war einer der Hin-
gucker der jüngsten Internatio-
nalen Erfindermesse in Genf: 
Gleich zwei Auszeichnungen hat 
Michael Könker (49) aus der 
Schweiz mit zurück nach Bünde 
gebracht. Mit seinem prakti-
schen Sitzmöbel will er nun 
endlich durchstarten.

»Die Jury war von dem Produkt
begeistert – und die Besucher
auch«, sagt der Inhaber einer
Maurerfirma im Stadtteil Mu-
ckum. Neben einer Goldmedaille
für seine Bank »Made in Bünde«
erhielt er sogar den Ehrenpreis
der Ausrichterstadt für sein Pro-
dukt. »Das hat sonst kein anderer
bekommen«, sagt er.

Insgesamt 800 Aussteller aus al-
ler Welt hatten ihre Erfindungen
bei der Veranstaltung vom 10. bis
zum 14 April präsentiert. Für Kön-
ker war es auch eine gute Gele-
genheit, wichtige Kontakte zu
knüpfen. Zur Ansicht wird er zwei
Exemplare demnächst unter an-
derem in die USA verschicken.
»Und eine habe ich an einen deut-
schen Unternehmer verkauft, der
sie in seiner Heimatstadt als so
genannte Anhalterbank aufstellen
lassen will.«

Das Prinzip der Wendebank ist
einfach: Sitzfläche und Rücken-
lehne drehen sich automatisch
nach unten, wenn niemand drauf-
sitzt. Wer sich für ein Päuschen
ausruhen will, kann Sitz und Leh-
ne einfach hochklappen. 

Der Geistesblitz für seine Erfin-
dung war Michael Könker 2015
beim Gassigehen mit seinem
Mischlingsrüden Ben gekommen.
»Wir waren am Vogelsee unter-
wegs, kurz zuvor hatte es gereg-
net. Ben war zum Schwimmen in
den Teich gesprungen. Und ich ha-
be mich geärgert, weil die Sitz-
bänke um das Gewässer herum
entweder kaputt, nass oder völlig
verdreckt waren«, erinnert sich
der 49-Jährige. Und plötzlich kam
ihm die Idee für seine Wende-
bank.

Wieder Zuhause fertigte er eine
Zeichnung an. Kurz darauf ent-
stand der erste Prototyp und noch
im Frühjahr ließ er sich die Wen-
debank patentieren. »Freiluftsitz-
möbel« ist auf der Urkunde für die
Eintragung des Gebrauchsmus-
ters noch recht nüchtern ver-
merkt. Die spätere Bezeichnung –
sie ist ebenfalls geschützt – ließ
sich Könkers Medienberater ein-
fallen.

»Ergonomisch, rückenschonend
und pflegeleicht. Die Sitzflächen
werden auch bei Regen nicht nass
und die Bank stellt sich auf ihren
jeweiligen Benutzer ein«, fasst

Bünder heimst Erfinderpreise ein
Zwei Exemplare seiner patentierten Wendebank wird Michael Könker nun in die USA verschicken.  Foto: Lutz Weil

»Ich bin Quereinsteiger in der
Möbelbranche und mein Maurer-
geschäft ist ein Vollzeitjob, um
den ich mich vorrangig kümme-
re«, sagt Könker. Daher ist er auf
der Suche nach Lizenznehmern
und Vertriebspartnern für sein in-
novatives Produkt, um die Ver-
marktung professionell voranzu-
bringen. Und vielleicht könnte er
dabei bald in der VOX-Gründer-
Show »Die Höhle der Löwen« fün-
dig werden. »Ich habe mich zu-
mindest für die Sendung bewor-
ben«, sagt der Erfinder. 

WEITERE AUSZEICHNUNGEN
Schon vor seinem Trip zur Gen-

fer Erfindermesse hatte Michael
Könker mit seiner Wendebank
unter dem Slogan »sicher sauber
sitzen« Auszeichnungen einge-
heimst. Unter anderem beim »Tag
der Ideen« auf der Hannover-Mes-
se 2018. »Da habe ich einen zwei-
ten Platz belegt«, erinnert sich der
Bünder. Aber das möglicherweise
schönste Lob hatte er von ganz
anderer Stelle erhalten, als er
jüngst am Niendorfer Hafen ein
Exemplar seines Sitzmöbels auf-
gestellt hatte. »Eine 92-jährige Da-
me hatte sich darauf gesetzt, mich
angelächelt und gesagt: ›Wenn ich
hier drauf sitze, tut mir einmal
nichts weh‹«, sagt Könker.
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Michael Könkers Wendebank in Genf ausgezeichnet – bald bei der »Höhle der Löwen«?

Wahlen 
bei Ortsunion
Bünde (BZ). Die CDU-Orts-

union Ennigloh-Muckum lädt für
Dienstag, 7. Mai, zur offenen Mit-
gliederversammlung ein. Beginn
ist um 19 Uhr im Gasthof »Zum
Hörsterbusch«, Habighorster Weg
262. 

Auf dem Programm stehen die
Neuwahlen des Vorstands sowie
die Nominierungen der Wahl-
kreiskandidaten der Ortsunion
Ennigloh-Muckum für die Kom-
munalwahl 2020 als Empfehlung
für den Stadtverband. Hierzu wer-
den sich die Kandidaten für den
Vorstand und die Nominierung
zunächst vorstellen. Des Weiteren
werden Bürgermeister Wolfgang
Koch und Bürgermeisterkandidat
Martin Schuster Aktuelles zur
Kommunalpolitik, der Europa-
wahl und zu aktuellen Themen
aus Ennigloh-Muckum berichten.

Im Anschluss besteht noch die
Möglichkeit zum Austausch mit
dem Bürgermeister, den Ratsmit-
gliedern und sachkundigen Bür-
gern. Der Vorstand würde sich
über die rege Teilnahme der Mit-
glieder und interessierter Bürger
freuen.


